Zuwendungsempfänger:

Teilprojekt B1, Information Retrieval, Seminar für Sprachwissenschaft,


Abteilung Theoretische Computerlinguistik, Universität Tübingen

Förderkennzeichen:
  
08NM167B

Vorhabensbezeichnung: 
MiLCA – Medienintensive Lernmodule in der Computerlinguistik-Ausbildung

Laufzeit des Vorhabens: 

01.07.2001 – 31.12.2003

Berichtszeitraum:
 
Januar 2002 – März 2003
Fachlicher Zwischenbericht

1. Aufzählung der wichtigsten wissenschaftlich-technischen Ergebnisse und anderer wesentlicher Ereignisse.

Arbeiten bis Dezember 2002

Die Arbeiten im 1. Quartal 2002 standen voll im Zeichen der Durchführung des ersten Seminars im gesamten MILCA-Verbund. 

Das Seminar fand an drei Standorten parallel statt, Tübingen, München und Tilburg (Niederlande). Aufgrund der unterschiedlichen Einbettungen in die Curricula und der daraus resultierenden  unterschiedlichen Vorkenntnisse der Studenten, wurde an allen drei Standorten eine andere Gewichtung des Lehrstoffes vorgenommen. Trotzdem stand eine einzige Lehr-/Lernplattform mit Lehrmaterialien im Mittelpunkt. 

Da in München erst kurz vorher im regulären Turnus eine Veranstaltung "IR" stattgefunden hatte, wurde hier der Schwerpunkt des Kurses auf "IR auf strukturierten Dokumenten" gelegt und als Blockseminar unterrichtet.

In Tilburg wurde eine Semesterveranstaltung mit Schwerpunkt auf "klassische IR-Modelle" durchgeführt. Die beiden Seminare in Tilburg und München waren als Präsenzveranstaltung ausgelegt, und die Lehrplattform diente dort hauptsächlich zur Verteilung der Unterrichtsmaterialien.

Für die Tübinger Teilnehmer (6 Studenten + 2 Postdoktoranden) und eine kleinere Gruppe der Niederländischen Studenten (12) wurden die neuen Medien intensiv genutzt und das Seminar in drei Phasen gegliedert: 

· zweiwöchiges, virtuelles Blockseminar

· virtuelle Kleingruppenphase (über fast zwei Monate) und 

· zweitägige Präsenzveranstaltung mit den Abschlussvorträgen, woran  auch drei Studenten und der Dozent aus München teilnahmen.

Teilnehmerzahlen:

· Tübingen: 8

· Tilburg: ca. 70, davon kooperierten 12 mit den Tübingern ;

· München: 25.

Der Tagesablauf des zweiwöchigen Blockkurses war in vier Phasen eingeteilt: 

1. Die Studenten bereiten selbständig eine Tageslektion vor. Der Stoff ist auf der Lehr-/ Lernplattform in HTML hinterlegt; dabei werden Glossar und Literaturhinweise aus einer mysql-Datenbank generiert.

2. In einer sog. Blitzlichtfrage werden im Chat reihum alle Teilnehmer um einen Beitrag gebeten. (Hintergrund: auch die „Stilleren“ sollen dadurch eingebunden werden. Der Stoff wurde zuerst nur in der Tübinger Gruppe besprochen);

3. Das explorative Erarbeiten des Stoffes wird durch Multiple-Choice-Tests, Übungen und Programmieraufgaben gefördert.

4. Eine weitere Chat-Sitzung, in der zusammen mit den niederländischen Teilnehmern die Lektion und die Aufgaben erörtert werden. Die Studenten können sich dabei auch via zweier Web-Kameras sehen.

In Anschluss an den Kompaktkurs wurde eine virtuelle Kleingruppenphase organisiert.

Die Studenten hatten die Aufgabe, sich selbst in binationalen Gruppen zusammenzufinden und ein Vertiefungsthema zu bearbeiten. Für die synchrone Kommunikation standen das Chat-Tool TULKA mit integriertem Whitebord und für die asynchrone Kommunikation Mailing-Listen zur Verfügung.

Die Ergebnisse aus den verschiednen Gruppen wurden in Form von Referaten mit schriftlicher Ausarbeitung 8 Wochen später auf einem gemeinsamen Workshop in Blaubeuren vorgestellt.

Ergebnisse des Kurses:

· Alle Referate in Blaubeuren entsprachen vom Niveau her den Erwartungen.

· 5 der 6 Tübinger Studenten haben im Anschluss ein Software-Praktikum aus dem Themenumfeld IR absolviert. Dabei ist u.a. eine vektorraumbasierte Suchmaschine entstanden, die in den Kurs 2003 als Testsystem zur Suche auf den Kursseiten integriert wurde.

· Der Lernerfolg konnte mit Hilfe identischer Multiple-Choice-Test vor und nach dem Kurs gemessen werden. Um die Studenten nicht zu entmutigen, waren ein paar Fragen so gewählt, dass sie vor dem Kurs schon zu beantworten waren.

· Die Evaluation durch das IWM ist in allen Einzelfragen positiv ausgefallen, allerdings war die Gesamtnote nur durchschnittlich. Die Ursachen dafür wurden in der Güte des Fragebogens und dem Stress einer virtuellen Blockphase vermutet. Um der Ursache dieser unklaren Ergebnisse der Evaluation auf den Grund zu gehen, wurde in Kooperation mit dem IWM ein Zusatzfragebogen erarbeitet; die Teilnehmer wurden nachträglich um die Beantwortung dieser Zusatzfragebogen gebeten.

· Die Ergebnisse dieser Befragungen gingen in das Szenario für den nächsten Kurs ein.

Vorbereitung des Kurses 2003:

Die komplette Aktualisierung, Überarbeitung und Restrukturierung der Kursmaterialien gingen Hand in Hand. Durch die Umarbeitung der Materialien – weg von der Hyperbuch-Metapher mit Kapiteln und Unterkapiteln hin zur Metapher vernetzter Lernobjekte – konnten einzelne Teile, die sich im Kurs als zu schwierig herausgestellt hatten, als Exkurse ausgegliedert und die Objekte mit Querverweisen (auch zu Objekten aus anderen Teilbereichen, z.B. Teilprojekt B2) verlinkt werden. Um bei der Fülle der vielen Learning Objects nicht den Überblick zu verlieren, wurde eine MindMap (mit dem von den Osnabrücker Verbundpartnern evaluierten Software-Tool MindManager) entwickelt.

Die reine Struktur-Transformation erfolgte semi-automatisch mit Perl-Skripten. Im Bereich "Web Retrieval" wurden neue Lernobjekte erstellt. Dazu wurde ein Crawler-Prototyp (Programmiersprachen Java und WebL) entwickelt, den die Studenten auch weiterhin als Web-Korpus-Tool einsetzen können.

Sowohl bei der Überarbeitung als auch bei der Neuentwicklung von Kursmaterial wurde intensiv mit der DTD-Entwicklung für MiLCA / ILIAS zusammengearbeitet, insbesondere im Bereich der Multiple-Choice-Tests. 

Einige Wochen vor dem Blockseminar 2003 musste jedoch eine Entscheidung zugunsten der vom niederländischen Partner Hans Paijmans entwickelten Lehr-/ Lernplattform Drieluik, die wir schon in den vergangenen Jahren erfolgreich eingesetzt hatten, getroffen werden:

1. Die Kursmaterialien des Moduls B1 lagen als xml-Dateien nach eben dieser DTD vor;

2. die Version ILIAS 3, die den xml-Import ermöglichen sollte, war zu diesem Zeitpunkt nicht in einer stabilen Version verfügbar; 

3. der Multiple-Choice-Test, der in unseren Kursen bisher erfolgreich eingesetzt worden war, war von den ILIAS-Entwicklern nicht berücksichtigt worden.

Aus den Materialien im xml-Format wurden also HTML-Dateien erzeugt und in Drieluik eingespielt. Durch diese Strategie konnte sowohl der Kurs zeitgerecht stattfinden als auch die Nachhaltigkeit sichergestellt werden. Sobald ein stabiler Release von ILIAS 3 vorliegt, können die Materialien direkt in ILIAS importiert werden.

Das Szenario für den Kurs 2003 wurde aufgrund der Ergebnisse der Evaluation verändert:

· Einige Themen wurden als Präsenzseminar durchgeführt (Crawling, Information Retrieval auf strukturierten Dokumenten); der Vortrag von Klaus Schulz am 1.4. 2003 in Tübingen wurde aufgezeichnet und den Teilnehmern in Tilburg uns Uppsala zur Verfügung gestellt,

· Chat wurde als Kommunikationsmedium nur benutzt, wenn Teilnehmer von mehreren Orten dabei waren; krankheitsbedingt war dies jedoch häufiger der Fall als geplant.

· Druckversionen für selbständig vorzubereitende Lektionen wurden bereitgestellt;

· die Blockphase wurde durch zwei freie Tage entzerrt; 

· nach einigen Tests von ergonomischeren Chat-Tools (z.B. LIFIA) wurde die neueste Version von TULKA verwendet, die auch einen moderierten Chat zulässt.

2. Weitere wesentliche Ereignisse und Aktivitäten

Im Jahr 2002 sind außerdem folgende Aktivitäten zu berichten:

· Abstimmung mit den Unterauftragsnehmern in München und Tilburg über deren Beteiligung an der Erstellung der Kursmaterialien;

· Zusammenarbeit mit dem Projekt VirtuGrade.

Bei den folgenden Veranstaltungen waren Mitarbeiter aus MiLCA (B1), VirtuGrade (TP5) und der Grundausstattung beteiligt:

	2002 & 2003
	Mehrere Treffen mit Mitarbeitern am IWM zur Diskussion der Aspekte Didaktik, Evaluation und Kommunikation im Blockseminar sowie mit dem Unterauftragnehmer K. Schulz in München

	18./19.2.2002
	Erster MiLCA-Verbund-Workshop in Bonn

	21.-22.2.2002
	DFG-Rundgespräch "Theorie und Anwendung semistrukturierter Daten", Herrsching

	25.2.2002
	Treffen mit Unterauftragsnehmer K. Schulz, Universität München, in Tübingen

	4.3. – 15.3. 2003
	Durchführung des Kurses als virtuelles Blockseminar

	18.3.2002
	XML/XSLT-Workshop in Gießen

	29.5.2002
	Besuch einer E-Learning-Veranstaltung von Sun Microsystems in Heimstetten bei München

	22.-23.9.2002
	Treffen mit Unterauftragnehmer H. Paijmans, Universiteit Tilburg

	24.-25.9.2002
	MILCA Verbund-Workshop in Osnabrück

	21.-22.11.2002
	Besuch der E-Learning-Konferenz EQ

	13.12.2002
	Treffen mit Unterauftragsnehmer K. Schulz, Universität München, in Tübingen

	17.3.-1.4.2003
	Virtuelles Blockseminar
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